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Das auffallend grosse Gewicht erinnerte mich nun an ähnliche 
Absonderungen, die in einer Arbeit von Prof. A l t h „Ueber Phosphat­
kugeln aus Kreideschichten in Russisch-Podolien" (Jahrb. d. g. R.-A. 
1869, S. 69 u^ f.) durch Eichwald als aMergelkugeln" beschrieben 
sind. Es ist bei einer qualitativen Analyse allerdings nicht gelungen, 
in dem Vilser Gestein Phosphor-Verbindungen nachzuweisen, vielmehr 
bestand das hiezu verwendete Stück der Hauptsache nach aus kohlen­
saurem Kalk und vorherrschend Gyps. Indess ist damit eine Identität 
mit den mehrfach besprochenen „Phosphat-Kugeln" immer noch 
nicht ausgeschlossen, indem letztere — wie dies S c h w a c k h ö f e r 
.(Jahrb. d. g. R.-A. 1871, S. 220) nachzuweisen versucht — wohl aus 
einfachen Kalkconcretionen durch Infiltration phosphorsaurer Lösungen 
entstanden sind; anderntheils ist, wie dies A l t h 1. c. S. 73 aus­
drücklich hervorhebt, die chemische Beschaffenheit der Kugeln, auch 
wo sie theilweise als Phosphate auftreten, überhaupt eine wechselnde. 
Wie dem nun auch sei; immerhin schien mir das Vorkommen bei 
Vils der Erwähnung werth, umsomehr als die Kugeln gewissermassen 
als Leitfossilien für die Kreideschichten gegenüber den in nächster 
Nähe gleichfalls anstehenden, petrographisch ganz ähnlichen Flecken­
mergeln gelten können. 

C. Doelter. W i t h e r i t k r y s t a l l e von P e g g a u . 
Dichter Witherit wird von Uebelbach in Steiermark erwähnt 

(Rossetzky, Uebersicht der Mineralwässer und einfachen Mineralien 
Steiermarks, Graz 1855, angeführt in v. Z e p h a r o v i c h ' s mineralogi­
schem Lexicon, I. Bd., 1859), während K r y s t a l l e von Neuberg 
bekannt sind. 

Vor Kurzem wurden nach Graz verschiedene Stücke vom Krystall-
system Witherit geschickt, als deren Fundort P e g g a u zu nennen 
ist. Sie finden sich auf dichtem Witherit, der auf quarzhaltigem Kalk­
stein aufsitzt, während an der Grenze beider braune krystallinische 
Zinkblendebänder auftreten. Krystallform: 

P . 2 P ^ o P. 
Die Krystalle sind nicht gross und sind selten über 5 Milli­

meter lang. 
Die Pyramidenfiächen zeigen taschenförmige Vertiefungen und 

die Basis ist etwas gewölbt. 

Vorträge. 

M. Neumayr. T e r t i ä r a u s B o s n i e n . 
Der Vortragende bespricht die im Sommer 1879 von den Mit­

gliedern der geolog. Reichsanstalt in Bosnien und der Hercegovina 
gesammelten tertiären Süsswasserconchylien, welche den Gattungen 
Pisidium, Unio, Gongeria, Hydrobia, Lithoglyphus, Emmericia, Bythinia, 
Fossarulus, Stalioa, Melania, Melanopsis, Melanoptychia (nov. gen.), 
Planorbis, Limnaeus und Ancylus angehören. 

Aechte Congerienschichten vom normalen Typus treten bei Tuzla 
auf; an allen anderen Localitäten sind die Sedimente in zwei Haupt­
typen entwickelt; die obere Abtheilung bilden lichte Kalke mit Congeria 
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